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Die Provinz Sachſen
und der Elbe Trave Kanal

Nachdruc verboten

Am 16 Jnni wird im Beiſein des Kaiſers der ElbeTrave
Kanal zu deſſen Geſammtkoſten von 25 Millionen Mark der
preußiſche Staat 71 Millionen Mark zugeſtenert eröffnet
Für die Schiffahrt auf der Elbe und ihren ſchiffbaren Neben
flüſſen wird damit eine Waſſerſtraße eröffnet die nach fach
männiſchen Unterſuchungen gegenüber den bisherigen Waſſer
wegen durch den Finowkaual über Stettin ünd über Hamburg
durch den Nordoſtſeekanal die Fracht nach dem baltiſchen Norden
um 11/2 bis 2 Mark pro Tonne verbilligt und damit den
Ausführhandel namentlich den der Provinz
Sachſen ſchneller und billiger ans Meer heranbringt Die
Induſtrie unſerer Provinz wird damit in den Stand
geſetzt den Konknrrenzkampf mit England mit Dänemark mit
den Niederlanden mit Fraukreich mit den Mittelmeerländern
und die Abſatzgebiete im baltifchen Norden unter ungleich
günſtigeren Bedingungen als bisher zu führen und weite Ge
biete in Schweden in Norwegen in Finland in
Rußland neu zu erobern

Die wichtigſten der in Frage kommenden ſächſiſchen Produkte

ſind die Salze des Staßfurter Beckens die Pro
dukte der ſächſiſchen Soda Natron und Alaun
fabrikation der Zucker Bei Staßfurt iſt ein wahrer
Nibelungenſchatz an Salzen eingebettet Das Staßfurter Kali
becken iſt das größte der Welt Seine Jahresproduktion betrug
ſchon 1890 1,600,000 Tonnuen Als ansgezeichnetes Dünge
mittel gehen die Staßfurter Produkte in Form von Abraum
ſalzen Kainiten uſw hinaus nach allen Richtungen der Wind
roſe Hamburg führte an Kainiten uſw aus 1890 223,000
Tonnen Stettin 5000 Tonnen Lübeck nur 20 Tonnen Von
dieſem Geſammtexport gingen nach der Oſtſee 30,000 Tonnen
davon nahezu 25,000 Tonnen über Hamburg die in Zukunft
37,500 Mark an Frachtgebühren beim Transport über Lübeck
erſparen können Man ſieht welche volkswirthſchaflliche Be
deutung der Elbe Trave Kangal mit ſeiner Minderung der
Frachtſpeſen bedentet Aber ſeine Bedentung iſt mit dieſer
Ziffer längſt nicht erſchöpft Denn ſeit 1890 hat nicht allein
die Verwendung der Kainitſalze im allgemeinen zugenommen
ſie iſt beſonders im baltiſchen Norden geſtiegen vor allem
in Schweden das für ſeine Moorkulturen denen es die
Ertragsfähigkeit der ausgedehnten Moorſtrecken die das Land
durchziehen verdankt der Kainite dringend bedarf Man rechnet
in fachmän niſchen Kreiſen mit einer Verdoppelung ja mit einer
Vervierfachung des Verkehrs vom Jahre 1890 nach Schweden
und die Rechnung iſt durch die Erfahrungen des letzten Jahr
zehnts gut begründet

Neben den Kainiten kommen andere Salze in Frage vor
allem das ſächſiſche Stein und Siedeſalz für menſchliche
wie thieriſche Ernährungszwecke Schon der Vorgänger des
Elbe Trave Kanals der 500 Jahre alt gewordene Heitnitz
Kanal bezog ſeine Hauptnahrung aus dem Salztransport
Seit ſeinem Beſtand er wurde 1398 eröffnet vermittelte er
dem ſalzarmen Norden das Salz der lüneburgiſchen
Salzwerke Der neue Kanal wird dieſe Vermittlerrolle wieder
übernehmen nur daß an Stelle der lüneburgiſchen Salze
zumeiſt die Salze der Provinz Sachſen treten werden Die
deutſche Jahreserzengung an Salzen überſteigt 1,000,000
Tonnen Die Ausfuhr entſtammt zumeiſt der
Provinz Sachſen Sie erreichte 1890 ſchon 200,000
Tonnen Davon gingen nach der Oſtſee und Norwegen
nahezu 40,000 Tonnen Der geſammte nordiſche Bedarf be
ziffert ſich auf 400,000 Tonnen Er könnte mit Leichtigkeit
allein aus Deutſchland dem ſalzreichſten Lande der Erde
gedeckt werden Heute liegt der Handel hauptſächlich in den
Händen Englands und der Mittelmeerländer Dentſchland
das geographiſch ungleich günſtiger als jene Länder geſtellt iſt
ſteht weit zurück Die Verkürzung und Verbilligung des See
weges und die Entlaſtung Hamburgs dürfte hierin weſentlichen
Wandel ſchaffen

Ganz ähnlich wie beim Salz ſteht es mit der eugkiſchen
Ueberlegenheit im Handel nach dem Norden mit Soda
Natron Alaun und ſämmtlichen Prodnkten der mit der

Salzgewinnnng verbundenen chemiſchen Jnduſtrien Der
ſächſiſche Export nach der Oſtſee betrug trotzdem 3000
Tonnen im Jahre 1890 Er hat ſich inzwiſchen nicht uner
heblich geſteigert Dieſer Prozeß wird durch einen Waſſerweg
beſchleunigt werden

Eine ganz hervorragende Rolle in der Ausſuhr der Provinz
Sachſen ſpielt bekanntlich der Zucker Die Produktion im
Elbgebiet Böhmen nicht eingeſchloſſen betrug 1890
900,000 Tonnen Hamburg exportirte einſchließlich böhmiſchen
Zucker 730,000 Tonnen Stettin 70,000 Tonnen Davon
Rugen nach den Vereinigten Staaten 220,000 Tonnen nach
England 400,000 Tonnen nach Südeuropa 10,000 Tonnen
nach den Oſtſeeländern 33,000 Tonnen Lübeck verſchiffle
davon nur 7000 Tonnen während Lübecker Häuſer ab
Stettin 5000 Tonnen nach Finnland exportirken Der
Waſſerweg gab den Ansſchlag der Lübecker Kaufmann mußte
ihn weitab in Stettin ſuchen Man kann aus dieſen Ziffern
Zur Genüge den Werth der neuen Waſſerverbindung für die
Provinz Sachſen abſehen Die geränmigen Ladeplätze die
Zübeck geſchaffen hat einen Kanglliegehafen von 1000 Meter
Länge die Vertiefung der Trave von der Oſtſee bis zum
Hafen auf 7,5 Meter die den größten Dampfern die Einfahrt
in den Hafen geſtattet erhöhen noch die Bedentnng des neuen
Kanales für die ſächſiſche Jnduſtrie

Neben den Salzen und dem Zucker kommen für die Ausfuhr
zue unſerer Provinz in Betracht Cement die Produlie der
Delmülleret die Erzeugniſſe des Kupfer und ſonſtigen

Metallbergbaues der Mineralöl Paraffin und
Paraffinkerzenfabrikation der Kunſtofen und
Thonwaareninduſtrie der Porzellanerde die
Saalegerſte die im Norden für VBranereizwecke ebenſo ge
ſucht iſt wie in England Auch Obſt dürfte ein guter Artikel
werden ebenſo friſche Gemüſe und Sämereien der be
kannten ſächſiſchen Feld Gemüſe und Blumenkulturen Mit
großem Vortheil wird ſich die neue Waſſerſtraße noch benutzen
laſſen für die Ausfuhr von Gries Graupen und andere
Fabrikate der Mühleninduſtrie für die mannigfachen Er
zeugniſſe der zahlreichen fächſiſchen Kartoffelmehl und
Kartoffelſtärkefabriken für Cichorien Kirſchſaft
Eſſig Farben Papier Firniß und Lackfabrikate
Harzer Mineralwaſſer Eiſenmöbel und eiſerne
Kochgeſchirre Glas und Steingutwaagren nſw
Alle dieſe Erzeugniſſe unſerer Heimathsprovinz werden von
dem billigeren und kürzeren Waſſerwege mit Erfolg Gebrauch
machen Der Elbe Travekangl eröffnet der ſächſiſchen Aus
ſuhr ein geradezu enormes Feld kommerzieller Thätigkeit die
ſich in erſter Linie gegen den engliſchen Wettbewerb zu richten
haben wird

Die Rückfracht liefern die nordiſchen Rohſtoffe Holz
Granite und Syenite Feldſpath Kreide uſw
Norddentſchland iſt theils holz theils ſteinarm Der Norden
Schweden Finland deckt ſchon lange unſere Bedürfniſſe an
dieſen Rohſtoffen deren Verwendung dauernd ſteigt So er
öffnet ſich nicht allein die Ausſicht auf ſteigende Frachten
ſondern auch auf hinreichende Rückfracht Englands Stellung
im Welthandel beruht darauf daß es der größte Verfrachter
der Erde iſt Hamburgs Stellung nicht minder auf ſeiner
Eigenſchaft als Verfrachter Nun wird eine neue Verkehrs
quelle für Deutſchland eröffnet die Lübeck ähnliche Vortheile
ſichert und in erſter Linie der Jnduſtrie unſerer Heimath
zu gute kommt die ſich den neuen Waſſerweg alsbald mit der
an ihr bekannten Energie zu nutze machen wird H K

D Die Boxerbewegnng in Ching
Die Unruhen in China werden immer bedenklicher und er

fordern ernſteſie Auſmerkſamkeit auch bei uns in Dentſchland
obwohl deutſche Jntereſſen durch den Boxeranſſtand nicht in
erſter Reihe bedroht erſcheinen Die letzten Nachrichten laſſen
keinen Zweifel darüber daß der Aufſtand immer weiter zu
nimmt Die Hauptſtadt Peking ſelbſt iſt bedroht Wieder
holt iſt es zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen den Boxern
und europäiſchen Truppen gekommen Wenn die Nachricht ſich
beſtätigt daß 4000 Ruſſen gelandet ſeien und auf Peking
marſchiren ſo bekundet das hinreichend den Ernſt der Lage
Bisher war immer nur von kleinen Kommandos die Rede die
von fremden Mächten zum Schutze der Europäer ans Land
geſchickt waren Wenn jetzt ruſſiſcherſeits die Aufbietung einer
ſo ſtarken Truppenmacht für nothwendig gehalten wird ſo läßt
ſich daraus ein Schluß auf den Ernſt der Situation ziehen
Das rivaliſirende England wird jedenfalls in der Truppen
entſendung hinter Rußland nicht zurückbleiben wollen Auch
Frankreich hat ſtark bedrohte Jntereſſen zu ſchützen Jn der
fran zöſiſchen Kammer hat am Montag der Miniſter des Ans
wärtigen bereits in Ausſicht geſtellt daß noch weitere
franzöſiſche Streitkräfte gelandet werden würden und
die franzöſiſchen Truppen bereit ſeien bei dem erſten Anlaß zu
marſchiren Der franzöſiſche Miniſter flocht in ſeine Erklärung
die Drohung an die Adreſſe der chineſiſchen Regierung ein
daß wenn ſie nicht Ordnung wiederherſtelle die Mächte darauf
bedacht ſein würden das zu thun was ſie für nothwendig
erachten Aus den Aeußerungen des Miniſters ging hervor
daß ſich die Mächte über ein energiſches Vorgehen ge
einigt haben was auch neuere Meldungen zu beſtätigen
ſcheinen Für Deutſchland liegt wie es ſcheint zunächſt
kein Anlaß vor bei der Aktion in den Vordergrund zu treten
da außer in Peking ſelbſt und in Tientſin in den von den
Boxers bedrohten Gegenden keine Deutſchen leben Doch iſt
es ſelbſtverſtändlich daß die Aktion der in erſter Reihe inter
eſſirten Mächte dentſcherfeits kräftig unterſtützt wird

Was die Urſachen der Boxerbewegung anlangt ſo iſt eine
Anslaſſung von Jntereſſe die der frühere deutſche Geſandte in
Peking v Brandt ſoeben veröffentlicht hat Jn einem in der
N Fr Pr veröffentlichten Aufſatz warnt Herr v Brandt

der als einer der beſten Kenner der chineſiſchen Verhältniſſe
gelten kann davor den Vorgängen in China eine zu große
Bedentung beizulegen Herr v Brandt vergleicht die Be
wegung in Ching mit dem Ausbruch von Haß gegen Eng
land den wir ſoeben erſt in Deutſchland erlebt haben ſowie
mit der antiſemitiſchen Bewegung die den Jnden jedes Ver
brechens und jeder Niedertracht für fähig hält Herr v Brandt
iſt der Anſicht daß die Boxerbewegung eine Reaktion der Be
völkerung ſei gegen die drohende Vergewaltigung durch die
Fremden Seit ſechzig Jahren iſt der Verkehr mit den
Fremden ihm aufgezwungen worden ſeit vierzig Jahren hat
man es genöthigt überall bis in die entfernteſten Winkel des
Reiches die Anweſenheit von Miſſiongren zu dulden die ihm
das zu nehmen ſuchen was ihm das Heiligſte iſt den Glauben
an die Familie die Ahnen und die Götter und ſeit ſechs
Jahren zwingt man ihm Eiſenbahnen und Minenkonzeſſionen
ab und die fremde Preſſe hört nicht auf von dem Zerfall des
chineſifchen Reichs und der Auftheilung deſſelben zu ſprechen
Kann man ſich da wundern daß eine Reäktion eintritt und
daß die Chineſen verſuchen ſich in ihrer eigenen ungeſchickten
Art gegen das ihnen angedrohte Schickſal zu wehren Die
Bewegung der Boxer iſt das Ergebniß der Ueberzeugung eines
großen Theiles des Volkes daß es vergewaltigt
werden ſoölle und des Bedürfniſſes ſich gegen eine ſolche
Vergewaltigung zu wehren Daß die Leule um dieſes Ziel
zu erreichen zu Mitteln greifen die ihrer Sache nur
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ſchaden können
jedes Volk

ändert nichts an der Berechtigung welche
hat ſich gegen den Verluſt ſeiner Selbſt

ſtändigkeit zu wehren Die Ausſchreitungen müſſen unter
drückt die Schuldigen beſtraft und die Ruhe wieder
hergeſtellt werden was vorausſichtlich ohne große Mühe
möglich ſein wird aber dann tritt an die fremden
Mächte die zu China in Vertragsbeziehungen ſtehen
die Frage heran was weiter geſchehen ſoll Herr v Brandt
hält es für das wichtigſte das Vertrauen der Chineſen zu
gewinnen Die Vortheile der europäiſchen Kultur und wirth
ſchaftlichen Reformen müßten dem Chineſen klar gemacht
werden

Es wird nur möglich ſein China zu dem zu machen was
man von ihm erwartet zu einem Markte für die Erzeugniſſe
der fremden Jnduſtrie und einem Felde für die Thätigkeit der
ſelben wenn man ſich der Mühe unterzieht nicht nur als
Eroberer ſondern auch als Erzieher zu wirken und den
Chineſen von dem Nutzen der Einrichtungen zu überzengen die
man nicht gegen ſeinen Willen ſondern mit ſeiner Zuſtimmung
in ſeinem Lande einführen will

Dentſches Reich
Nochmals die Ergebniſſe der Schulkouferenz

Auch die Mittheilungen der offiziöſen B P Nachr über
die Ergebniſſe der Konferenz ſcheinen nicht zweifelsohne zu ſein
Die B P hatten im weſentlichen berichtet daß das
Syſtem der fraukfurter Reformſchule die beſondere Anerkennung der
Mehrheit gefunden habe Damit ſtimmt indeß ganz und gar
nicht überein was neuerdings der L von berufener
Seite wie ſie ſagt geſchrieben wird U a lauten die
Auslaſſungen dieſer berufenen Stelle

Noch mehr hätte erreicht werden können wenn es mög
lich geweſen wäre einen bis zur Obertertia reichenden
gemeinſamen Unterbau der höheren Schulen zu ſchaffen
Das würde eine Maßregel fein welche gleichzeitig auch aus
wirthſchaftlichen Erwägungen heraus freudig zu begrüßen
wäre Für alle Eltern an all den Orten an denen nur eine
Form der höheren Schulen beſteht und das iſt die über
wiegende Mehrzahl der Orte würde das bedeuten daß ſie
ihre Kinder unter allen Umſtänden bis zur Abſolvirung der
Obertertia bei ſich behalten können mögen ſie ſich ſpäter für
die humaniſtiſche oder für die realiſtiſche Richtung entſcheiden
Wer die inneren und äußeren Opfer kennt die bisher vielen
Familien auferlegt wurden wenn ihre Söhne ſchon im zarten
Alter nach anderen Orten abgegeben werden mußten wird
den großen Werth einer ſolchen Umgeſtaltung anerkennen
müſſen Die Begründung eines gemeinſamen Unterbaues
wäre auf zwei Wegen denkbar einmal durch Verlegung des
griechiſchen Unterrichts an den beſtehenden Schulen auf die
Sekunden und Primen und weiterhin durch Verallgemeinerung
der Reformſchulen nach dem Frankfurter Syſtem Keins
von beiden drang durch Nach Anerkennung der Gleich
berechtigung der klaſſigen Schulen wollten die Humaniſten
nun auch das Gynmnaſium in ſeiner Eigenart erhalten und
glaubten das bei einer Hinauſſchiebung des Griechiſchen in die
vier oberen Klaſſen nicht ermöglichen zu können Was die
RNeſormſchulen betrifft ſo muß ein unbefangener Beurtheiler
zugeben daß die vorliegenden Erfahrungen ſo günſtig ſie ſind
ſich doch noch auf zu kurze Zeit erſtrecken als daß jetzt ſchon
dieſes Syſtem allgemein eingeführt werden könnte Auch die
welche in der Reformſchule die Schule der Zukunft erblicken
gaben das zu Die Konferenz hat ſich denn auch dahin er
klärt daß es zur Zeit nicht rathſam ſei die eform
ſchule allgemein einzuführen Ein Verſuch aus dem Beſchluß
antrag die Worte zur Zeit zu ſtreichen und dadurch eine
unbedingte Verurtheilung des neuen Syſtems auszuſprechen
wurde abgewehrt Die Konferenz hat weiter erklärt daß eine
Weiterführung der Verſuche mit den Reformſchulen zu ge

ſtalten und zu fördern ſei Dieſe Weiterführung ſchließt
das wurde in der Konferenz ausdrücklich feſtgeſtellt auch
die Zulaſſung weiterer derartiger Anſtalten in ſich und ſo iſt
die Möglichkeit geſchaffen auf breiterer Grundlage das Frank
furter Syſtem zu erproben

Die Krenzztg ihrerſeits bemerkt zu der Korrektur der
B P Nachr

Wir haben niemals Anſpruch darauf gemacht die Ver
handlungen der Konferenz vollſtändig mitzutheilen ſondern
nur kurz die Beſchlüſſe ſkizzirt Das was die B P Nachr
e iſt der Jnhalt der Rede eines der Mitglieder der
donferenz

Ferner weiſt das Blatt darauf hin daß betreffs der Reſorm
ſchule folgender Beſchluß gefaßt wurde

Alhgemein einen ſolchen Unterbau einzurichten ſei zur
Zeit nicht rathſam eine zweckentſprechende Weiterführung und
Förderung der damit gemachten Verſuche ſei aber zu
empfehlen

Das würde übereinſtimmen mit dem was die berufene Stelle
der L mittheilt
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Alters und Sterblichkeitsverhältniſſe der Lehrer
Die Alters und Sterblichkeitsverhältniſſe der Lehrer an den

höheren Unterrichtsanſtalten Preußens ſind in letzter Zeit von
neuem zum Gegenſtande lebhafter Erörterungen in Fachſchriften
wie in Tagesblättern gemacht worden Mit Rückſicht auf das
große Jntereſſe welches für die Unterrichtsverwaltung mit dieſer
Angelegenheit verbunden iſt hat der Kultusminiſter eine be
ſondere Kommiſſion eingeſetzt welche jene Verhältniſſe unker
Benutzung des geſammten vorliegenden Materials einer ein
gehenden Prüfung unterziehen ſoll Zu Mitgliedern der
Kommiſſion ſind der B Korreſp, zufolge berufen

1 der Geheime Regierungsrath Freiherr v Fircks Mitglied des Königlichen ſtatiſtiſchen Bureans der zugleich den
Vorſitz führen wird

2 der Profeſſor an der Königlichen techniſchen Hochſchulg
in Aachen Dr van der Borght



z der Profeſſor am Leſſing Gymnaſinm in Berlin Dr Klatt
unC der Profeſſor am Realgymnaſinm in Neiße Dr Huckert

Politiſches
o Die Centrumspreſſe ſchwelgt in Wonne daß nach

der ſchweren Niederlage die die Partei in der lex Heinze
Campagne erlitten in der Frage der Flottenverſtärkung
Regierung und Reichstag ſich den Wünſchen des Centrums
ebeugt haben Alles in allem, ſchreibt die Köln Volksztg

die Annahme der Stenuervorlagen in der That ein Erfolg
Centrums auf den es ſtolz ſein kann ohne ſich den Vor

wurf der Ueberhebung und der Prahblerei zuzuziehen Seiner
und dem Fleiß und der Sachkenntniß ſeiner

ommiſſionsmitglieder iſt es zu verdanken daß die Deckungs
frage überhanpt und daß ſie in dieſer ſozial richtigen Weiſe
gelöſt wurde Man vergegenwärtige ſich nur die Schwierig
keiten mit welchen die Fraktion anfangs zu kämpfen hatte Die
Regierung wollte die ungeheuren Flottenkoſten mit Anleihen
decken oder ſie auf das natürliche Wachsthum der Reichs
einnahmen verweiſen Von den Parteien ſtanden anfangs auch
die Konſervativen und die Nationalliberalen der Deckungsfrage
gleichgiltig oder gar abgeneigt gegenüber Der Reichsbote
ſah in der Aufwerfung derſelben nur eine beſondere Tücke des
Centrums Aber mehr und mehr brach ſich der Deckungs
gedanke Bahn und ſchließlich war er übermächtig Es bleibt
das auch ein unſchätzbarer Präcedenzfall für die Zulkunft
Fortan wird von den unausbleiblichen Militär und Marine
vorlagen ſo bald nicht wieder eine bewilligt werden ohne daß
für die Deckung in poſitiver Weiſe geſorgt iſt Hoffentlich
nimmt die Regierung ſich daraus die Lehre überhaupt ſolche
Vorlagen nicht mehr einzubringen ohne ſelbſt Deckungs
vorſchläge zu machen Das Selbſtbewußtſein des Centrums
iſt nicht ganz unberechtigt Dem Wunſche daß die Regierung
bei zukünftigen Militär oder Marinevoriggen ihrerſeits gleich
zeitig die Deckungsvorſchläge ansgrbeitet können wir uns nur
anſchließen

Volkswirthſchaftliches
Das neueſte Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen

Reichs enthält eine Nachweiſung der Viehpreiſe in zehn
deutſchen Städten für Jannar bis März d J nebſt einem Ver
gleich mit dem Vierteljahr Oktober bis Dezember 1899 Danach
ſtellten ſich die Preiſe für Ochſen und Schweine mittlerer
Qualität für 100 kg in Mark wie folgt

1900 1899Januar Februar März Jan März Okt Dez
a Ochſen junge fleiſchige nicht ausgemäſtete

und ältere ausgemäſtete
Berlin 118,5 117,8 116,4 117,5 118,5
Stettin 111,7 113,0 105,0 109,9 aDanzig 658,0 58,3 55 5 57,3 57,1Magdeburg 63,8 63,0 61,6 62,8 64,4Köln 129,0 128,0 126,5 127,8 136,6Frankfurt a M 127,4 125,3 125,3 126,0 130,2Dresden 11253,6 119,8 117,5 120,3 122,4
Leipzig 138,6 128,0 122,0 127,9 135,9Chemnitz 123,0 119,3 116,5 119,6 125,3Mannheim 134,4 134,0 132,8 138,7 135,1

b Schweine fleiſchige
Berlin 91,0 90,5 88,4 90,0 93,0Stettin 935,8 90,0 89,0 90,7 95,1Danzig 67,6 67,8 68,5 68,0 68,5Magdeburg 95 9 95,8 93,2 95,0 96,7
Köln t 95,8 94,5 93,3 94,5 96,0Frankfurt a M 105,6 103,5 101,8 103,6 106,7Dresden 938,0 96,3 94,8 96,2 99,5Seipzig 95,5 93,5 91,0 93,3 96,8
Chemnitz 95,2 33,3 93,5 94,0 96,6Mannheim 104,4 104,0 101,0 103,1 108,1

Die Preiſe verſtehen ſich für Ochſen in Danzig und Magde
v äh Lebendgewicht an den übrigen Plätzen für Schlacht
gewicht

Das 2 Heft des Jahrgangs 1900 der Vierteljahrshefte zur
Statiſtik des Deutſchen Reichs enthält eine Darſtellung des
Verkehrs auf den deutſchen Waſ ſerſtraßen in denJahren 1872 bis 1898 d h der Entwicklung der Schiff
fahrt an den Hauptverkehrspunkten der deutſchen Ströme
während dieſes Zeitraumes Jm Jahre 1898 hat der Schiffs
und Güterverkehr auf faſt allen deutſchen Waſſerſtraßen gegen
die Vorjahre nicht unbedentend zugenommen Dieſe Verkehrs
zunahme war begründet durch die faſt während der ganzen

Schiffahrtszeit anhaltenden günſtigen Witterungs und Waſſer
ſtandsverhältniſſe dann aber beſonders durch den fortgeſetzten
Auſſchwung den Handel und Gewerbe nahmen Beiſpielsweiſe
ſind in Hamburg auf der Oberelbe bei Entenwerder 1898 zu
Berg durchgegangen 3,056,000 t gegen 1,940,000 t im Jahre
1895 und 1,550,000 t im Jahre 1891 zu Thal 1898 2,434,000 t
gegen 1,626,000 t im Jahre 1895 und 1,748,000 t im Jahre 1891
Beim Ueberſchreiten der deutſch öſterreichiſchen Zoll
grenze in der Nähe von Schand au ſind auf der Elbe durch
gegangen zu Berg Ausfuhr nach Oeſterreich 1898 490,000 t
gegen 323,000 t im Jahre 1895 zu Thal Einfuhr aus Oeſter
reich 1898 2,519,000 t gegen 2,208,000 t im Jahre 1895 ohne
das Floßholz

Schule und Kirche
Das Königl ſächſiſche Kriegsminiſterinm in Dresden

g von der Planitz hat in der bekannten Kniebeugungs
n gelegenheit die Redaktion der Allgem Evangeliſch

Lutheriſchen Kirchenzeitung mit Berufung auf das Preßgeſetz
zu ſolgender Berichtigung aufgefordert Jn Nr 21 Spalte 493
Jhrer Zeitung erwähnen Sie eine Aeußerung Nun gerade
werden evangeliſche Soldaten und Kadetten Verwendung finden,
und ſchreiben dann weiter Und ſie iſt thatſächlich im offiziellen
Auftrag des Kriegsminiſters gegenüber dem Militärgeiſtlichen
der zuerſt unter Verheißung des Schutzes ſeitens des Konſiſto
riums Beſchwerde gegen die Heranziehung der Kadetten erhoben
hatte vor hinzugezogenen Zeugen r worden mit dem

den Paſlor gehe die ganze Sache gar nichts an Dieſe
ehauptung iſt unzutreffend Die oben angeführte Aeuße

rung iſt von mir nicht gethan worden und ich habe daher auch
niemand den offiziellen Auftrag ertheilt den Militärgeiſtlichen
in dieſer Weiſe und mit dem angeführten Zuſatz zu beſcheiden

Die Redaktion der Allgem Evang Luth Kirchenztg bemerkt
hierzu ſie habe wegen der Kürze der Zeit die Gegenäußerung
ihres Gewährsmannes nicht einholen können werde aber darauf
zurückkommen

Verwaltung und Rechtspflege

W V Der Verband deutſcher Poſt und Tele
araphen Aſſiſtenten hielt dieſer Tage in Verlin ſeinen
10 Verbandstag ab Der Verband zählt mehr als 15,900
Mitglieder Die Wirthſchaftsgenoſſenſchaft hat in ihren 15 ver

S Niederlagen in 15 Städten einen Umſatz von 656,136
ark gehabt Die Einnahmen des letzten Jahres betrugen

214,248 die Ausgaben 894,546 M Die Verhandlungen
trugen den Stempel der Lauheit Die Begründung einer
Krankenkaſſe wurde abgelehnt Der glte Vorſtand wurde wieder
ewählt Poſtaſſiſtent Schubert hleit einen längeren Vortrag

ründung führten ſeien im weſentlichen erfüllt Die Verbandsmüdigkeit die ſich bemerkbar mache müſſe überwunden werden
Die Mitglieder ſeien zu ſehr an die Erfolge gewöhnt Erreicht
ſei die Reform der Perſonalverhältniſſe erreicht günſtige Be
ſtimmungen für Feſtſetzungen von Dienſtſtunden eine Beſſerung
der Gehaltsverhältniſſe Für die weitere Thätigkeit des Ver
bandes komme in Betracht die Pflege des Corpsgeiſtes der Ge

re der Wohlfahrtspflege und der wirthſchaftlichen Hilfs
inſtitute

m Die Vorſtandsmitglieder des Konſumvereins Biene zu
Groß Salze waren angeſchuldigt worden ſich dadurch ſtrafbar
gemacht zu haben daß in einer Filiale des erwähnten Vereins
zu Schönebeck Kleinhandel mit Branntwein ohne Konzeſſion
und Sleueranmeldung von dem dortigen Lagerhalter betrieben
wurde Die Angeklagten hatten geltend gemacht daß ſie von
dem fraglichen Kleinhandel ihres Lagerhalters in Schönebeck
keine Kenntniß gehabt hätten Das Schöffen gericht ſprach
die Angeklagten auch frei und die Strafkammer verwarf die
von der Staatsanwaltſchaft eingelegte Berufung weil die
Angeklagten nicht überführt ſeien daß ſie von dem erwähnten
Kleinhandel mit Branntwein des beregten Lagerhalters Kenntniß
hatten Gegen dieſe Entſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft
Reviſion beim Kammergericht ein und machte geltend ein Vorſatz
oder Fahrläſſigkeit ſei zur Beſtrafung der Angeklagten nicht er
forderlich es genüge ſchon wenn thatſächlich in jener Filiale
Kleinhandel mit Branntwein betrieben worden ſei um eine
Beſtrafung der Angeklagten eintreten zu laſſen Der Straf
ſenat des Kammergerichts wies jedoch die Reviſion der
Staatsanwaltſchaft als unbegründet ab da die Mitglieder des
Vorſtandes nur dann haftbar erſcheinen wenn ſie von dem
Kleinhandel mit Branntwein Kenntniß gehabt oder letztere durch
Fahrläſſigkeit nicht erlangt hätten Dies habe der Vorderrichter
geprüft und ohne Rechtsirrthum verneint

Parlamentariſches

Das Präſidium des preußiſchen Landtags hat
nach der Nat Ztg die Einladung zur Eröffnungsfeier
des Elbe Trave Kanals für nächſten Sonnabend ab
gelehnt Die Ablehnung wird damit begründet daß am
Sonnabend die Seſſion des Landtags geſchloſſen werden wird
aus welchem Grunde die Anweſenheit des Präſidinms in Berlin
nothwendig iſt

Parteinachrichten

Albert Träger erhielt zu ſeinem 70 Geburtskag
am Dienstag aus Nah und Fern eine Fülle brieflicher und
telegraphiſcher Glückwünſche und duftende Blumenſpenden ſonder
Zahl Jm Auftrag des Vorſtandes des Berliner Anwalt
vereins ſprach Jnſtizrath Jakobſohn dem Geburtstagskinde
den Dank für ſeine erfolgreiche Thätigkeit aus Der Vorſtand
der Anwaltſchaftskammer ſtiſtete dem treuen Mitarbeiter
an der Geſetzgebung der über die Grenzen der Berufsgenoſſen
ſchaft hinaus für das Wohl des Ganzen gewirkt, eine Adreſſe
Die Glückwünſche der beiden Volksparteien aus dem
Parlament überbrachten mit einem Blumenarrangement die
Abgg Dr Langerhans und Dr Müller Sagan Die Anſprache
des Abg Langerhans galt dem Ritter und dem Sänger
Ritterlich ſei Träger ſtets für des Volkes Rechte eingetreten
Als Sänger habe er geſtritten für Recht und Freiheit und
Schönheit Albert Träger erwiderte er habe ſich den Abg
Langerhans zum Muſter genommen und hoffe ihm auch in Zu
kunft zu folgen Der Achtzigjährige habe den Siebzigjährigen
beglückwünſcht und er hoffe wie Langerhans es jüngſt gethan
einſt auch den achtzigſten Geburtstag feiern zu können und
wünſche von Herzen daß auch dann ihm wiederum der Abg
Langerhans zum Geburtstag gratuliren werde Dasjenige was
ihn niemals im Stiche gelaſſen habe während ſeines politiſchen
Lebens ſei die Freundſchaft und Treue der vielen Mitſtreiter
im Lande und im Parlament geweſen die mit ihm die gleichen
Jdeale verfolgten Dieſe Verbindung ſei für ihn das höchſte
Glück geweſen das ihm im politiſchen Kampfe erwachſen
Reichstagsabg Bargmann als Oldenburger überbrachte die
Glückwünſche aus Träger s Wahlkreiſe Varel Jever Der
Central Ausſchuß der Freiſinnigen Volkspartei in dieſem
2 oldenburgiſchen Wahlkreiſe hat dem Jubilar eine kunſtvoll
ausgeführte Adreſſe überſandt mit dem Ausdruck der Hoffnung
daß er noch viele Jahre in voller Friſche und Geſundheit für die
gute Sache des Freiſinns in der Volksvertretung thätig ſein
möge Die Glückwünſche der Freiſinnigen Volkspartei in
Nordhauſen ſprach der frühere freiſinnige Abgeordnete
Amtsgerichtsrath Lerche aus Die Abgg Rickert Ehlers und
Freſe gratulirten namens der Freiſinnigen Vereinigung
Die Glückwünſche des Vereins Berliner Preſſe drückle
Kammergerichtsrath Wichert aus der ſeine Freude darüber
ausſprach daß der Verein in dem Jubilar ein Mitglied habe
auf deſſen guten Ruſ er ſtolz ſein könne Albert Träger er
widerte kaunig daß er hoffe auch fernerhin den alten guten Ruf
ſich bewahren zu können

Arbeiterbewegung

Jm Miniſterzimmer des Abgeordnetenhauſes hat geſtern
eine Konferenz ſtattgefunden die ſich mit der Lage beſchäf
tigte wie ſie die unter den Berliner Straßenbahn
angeſtellten aufs neue ausgebrochene Gährung geſchaffen
hat An der Konferenz nahmen theil der Miniſter des Jnnern
v Rheinbaben Eiſenbahnminiſter v Thielen Ober
bürgermeiſter Kirſchner ſowie als Vertreter der Großen
Berliner Miniſterialdirektor a D Micke und Regierungsrath
v Kühlewein Oberbürgermeiſter Kirſchner war bekanntlich
abermals um ſeine Vermittlung von den Angeſtellten angegangen
worden Er hatte dieſen jedoch erwidert daß er zunächſt über
die Sachlage ſich informiren müſſe und dieſem hat die geſtrige
Konferenz gedient Die Vertreter der Straßenbahn verwahrten
ſich nach Kräften dagegen daß ſie an den Vereinbarungen die
zu dem Friedensſchluſſe geführt wortbrüchig geworden wären
Die Kündigungen ſeien einzig und allein von der

Nothwendigkeit diktirt worden daß ein wirklicher Friede wieder
einkehre und erhalten bleibe Dies aber gerade hätten die ent
laſſenen Beamten durch ihr Verhalten unmöglich gemacht Jn
wiefern Bezüglich der Beſchwerde Kommiſſion ver
wieſen die Herren darauf daß ſie die Löſung dieſer Frage in
der von den Streikenden damals beantragten Form ſtrikte ab
geſchlagen hätten Schließlich betonten ſie daß ſie eine Ver
mittlung des Herrn Oberbürgermeiſters ſalls er dazu wieder
bereit wäre wie das erſte mal im vollſten Vertrauen begrüßen
würden Daraufhin erklärte Herr Kirſchner daß er nun
mehr die Vermittlung übernehmen wolle um nach
beſten Kräften dem Frieden zu dienen Noch vor der Verſamm
lung die auf geſtern Nacht von den Angeſtellten nach Cirkus
Renz einberufen worden war ſiehe bezügl Telegramm in der
Morgennummer d Bl hat er den Vertrauensmännern der An
geſtellten von der Konferenz Mittheilung gemacht Kirſchner s
Vermittlung ſcheint auch dem Ergebniß dieſer Verſammlung
nach zu urtheilen einen gewiſſen Erfolg erzielt zu haben Siehe
unter Letzte Nachrichten

Heer und Flotte
P Der zum kommandirenden General des 15 Armee

corps ernannte Commandeur der 17 Diviſion Generalleutnant
Anton Herwarth v Bittenfeld geboren am 30 Mai 1841
zu Potsdam als Sohn des im Jahre 1884 verſtorbenen General
feldmarſchalls Herwarth von Bittenfeld wurde in den Kadettener die Miſſion des VPechändes einſt und jetzt Die wirth

Ichaſtlichen Forde ringen des Verbandes die einſt zu ſeiner Be häuſern zu Potsdam und Berlin erzogen und trat am s März
i860 als Leutnant beim 2 Garde diegiment z F ein Jm

ges 1875 als Compagniechef in das 1 Badiſche Leibgrenadier
egiment Nr 109 verſetzt wurde er 1880 Maſor 188leuknant in demſelben Jahre etatsmäßiger er

3 Garde Regiment z 1890 unter Befördernng zum Ob J
Commandenr des Königin EliſabethGardeReg Nr 3 und iglt
unter Verſetzung zu den Offizieren von der Armee General
major Nachdem ihm im April 1893 das Kommando d
3 Garde Jnfanterie Brigade übertragen worden erfolgte a
17 Dezember 1896 ſeine Beförderung zum Generalleutnant un
die Ernennung zum Commandeur der 12 Diviſion l
20 Mai 1897 wurde er in gleicher Eigenſchaſt zur 17 Diviſion
in Schwerin verſetzt General v Bittenfeld hat die eldzüge1866 und 1870/71 milgemacht und hierbei an einer grohe An

zahl von Schlachten und Gefechten theilgenommen Jn der
Ochlacht bei Colombey Monilly wurde er ſchwer verwundet

Preußiſcher Landktag
Abgeordnetenhans

Bericht der Saale Ztg
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Schluß

Es folgt der mündliche Bericht der Budgetkommiſſion über
den Antrag der Abgg Kranuſe Dawillen konſ u Gen auf
Ausbau der Südermole bei Memel

Berichterſtatter Abg Brüitt beantragt namens der Kommiſſion
dieſen Antrag in folgender Faſſung anzunehmen

Die Kgl Staatsregierung zu erſuchen für den alsbaldigen
Ansbau der Südermoole bei Memel einen Bauentwurf nebſt
Koſtenanſchlag aufſtellen zu laſſen und die hiernach erforder
lichen Mittel verfügbar zu machen
Ohne weitere Erörterung wird dem Antrag der Kommiſſion

entſprochen
Es folgen Bittſchriften
Eine Vittſchriſt aus Kursdorf Kreis Franſtadt um Heran

ziehung eines Lehrers zum Küſterdienſt oder Kürzung ſeiner
Bezüge wird durch Tagesordnung erledigt

Eine Petition aus Biſchofswerder um Errichtung einer be
ſonderen katholiſchen Schule daſelbſt beantragt die Kommiſſion
Berichterſtatter Abg Sittart der Regierung zur Erwägung

zu überweiſen
Abg Schall konſ begründet namens ſeiner Freunde einen

Antrag dieſe Petition durch einfache Tagesordnung zu erledigen
Dieſe Petition gehe von Kreiſen aus die der polniſchen anti
deutſchen Propaganda nahe ſtänden Die dortige katholiſche
Kirche habe es nicht verſtanden ſich gegen dieſe antinationalen
Tendenzen zu verſchließen da müſſe ſie ſich auch die Verſagung
von Wünſchen gefallen laſſen Beifall

Abg Dr Porſch Ctr Die Begründung des Vorredners
ſetzt uns in Erſtaunen Denn ſie bedeutet nichts weiter als die
Proklamirung der Ungerechtigkeit Die Konſequenz dieſer An
ſchauung iſt die Verſagung der Parität für die ganze Provinz
Poſen Es handelt ſich im vorliegenden Falle doch um eine
deutſche katholiſche Kirche Man könne ſich die Anſchuldigung
nicht gefallen laſſen daß man eine katholiſche deutſche Kirche als
Mittelpunkt antinationaler Beſtrebungen anſchuldige

Ein Regiernngskommiſſar führt aus daß für die Ver
ſagung des Wunſches der Bittſteller noch andere Gründe die
drohende Ueberlaſtung der Gemeinde und anderes ſprächen

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Schall Ekonſ
Dr Porſch Centr Kirſch Centr Mizerski Pole Haupt
mann Centr Frhr v Plettenberg konſ Eruſt frſ Vagder die Anſtellung eines katholiſchen Lehrers befürwortet und
eines Regierungskommiſſars geht das Haus über die Petition
zur Tagesordnung über ebenſo über eine Reihe weiterer
Petitionen

Adolf Hoffmann in Berlin petitionirt um Entſchädigung für
die ihm durch widerſprechende Urtheile des Kayemergerichts betr
den Religionsunterricht von Diſſidentenkindern
entſtandenen Schäden und Abänderung der betr Beſtimmungeu

Abg Goldſchmidt frſ Vp beantragt die Petition der Re
gierung als Material zu überweiſen

Dieſem Antrage entſpricht das Haus in Bezug auf den zweiten
Theil der Petition

Zwei Petitionen betr die Errichtung eines Amts
a in Wunſtorf werden von der Tagesordnung ab
geſetzt

Der Berliner Frauenverein petitionirt um beſſere Unter
bringung der jugendlichen weiblichen Gerichts
gefangenen in Charlottenburg

Die Abgg Schall konſ Kirſch Centr und Schmidt
Warburg Eentr unterſtützen den Wunſch der Petentinnen Die
Beſchwerden ſeien nicht in der Weiſe beſeitigt wie die Regierung
es in der Kommiſſion dargeſtellt habe Die Petentinnen hätten
ſich in ihrer Ehre gekränkt gefühlt durch die Bemerkung des

ehe severtreters daß die Petition ſtarke Uebertreibungen
aufweiſe

Ein Regierungskommiſſar bemerkt daß jedenfalls der
größte Theil der Gefangenen nach Wronke überführt worden ſei
wohin diejenigen die noch nicht dort ſein ſollten in den nächſten
Tagen transportirt werden würden Die Petenlinnen hätten in
der That ſtark übertrieben

Abg Schmidt Warburg Ctr beſtreitet dies Die Petentinnen
hätten ihre Ausführungen mit guter Begründung gemacht

Das Haus geht entgegen einem Antrag des Abg Schmidt
Warburg auf Ueberweiſung zur Berückſichtigung über die
Petition zur Tagesordnung über

Eine Reihe weiterer Petitionen werden von der Tages
ordnung abgeſetzt

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Geſetzentwurf betr Er
weiterung des Stadtkreiſes Frankfurt a/M Re
liktengeſetz für Organiſten und Küſter Kleinere
Vorlagen und Petitionen

Schluß 3/ Uhr

Herrenhans
13 Sitzung vom 12 Juni 1 Uhr

Am Miniſtertiſch Dr v Miquel
Die Geſetzentwürfe betr die Verpflichtung der Ge

meinden in der Provinz Hannover zur Bullen
haltung ſowie betr die Verpflichtung der Gemeinden
in der Provinz Weſtfalen zur Bullenhaltung werden
in einmaliger Schlußberathung mit der Beſtimmung angenommen
daß die Geſetze am 1 Oktober 1900 in Kraft treten

Es folgt der Bericht der Kommiſſion über das Waaren
hausſtenergeſetz Berichterſtatter Dr Udo Graf zu Stolberg

Wernigerode
Die Kommiſſion hat an dem Geſetz folgende Aenderungen vor

genommen
Jn 8 1 iſt die Höhe des Umſatzes von dem ab die Beſteue

rung eintritt auf 400,000 M feſtgeſetzt gegenüber 300,000 M nach
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes und 500,000 M nach
der Regierungsvorlage

Ferner beantragt die Kommiſſion zu s 1 einen Zuſatz wonach
der Finanzminiſter der Miniſter des Jnnern und der Handelsminiſter ermächtigt ſind für gemeinnützige Unternehmungen
welche unter Ausſchluß eines die Verzinſung von 4 Proz des
Anlage und Betriebskapitals überſteigenden Gewinnes für den
Unternehmer den Kleinhandel ausſchließlich auf den Kreis m
gegen Zahlſng eines einmaligen oder fortlaufenden Zeltrag
zur Kaufberechtigung zugelaſſenen Angehörigen einzelner

re 3 beſchränken Befreiung von der Waarenhau

teuer zu gewähren bisje Steuer bei einem Umſatz von 400,000 bih ob n Umſatz von 450,000 bis 500,000 M
450,000 M 4000 M
5625 M beitragen Nach den Veſchlüſſen des Abgeordneten
hauſes 6000 bezw 6750
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In 8 10 beantragt die Kommiſſion einzufügen daß der Steuer
v chtige r v Tage Friſt zur Aeußerung über die Ver

ig erhalten mußeigen endlich hat die Kommiſſion einen Zuſatz beantragt
Joch die bei Veröffentlichung des Geſetzes bereits beſtehenden

Wagrenbinſer Eilerichten haben
en er Generalkommiſſion bemerkt

raf v Hutten Czapski Die Mehrzahl meiner politiſchen
greunde iſt gegen das Geſetz das doch ſeinen Zweck nicht erfüllen

ird Die Steuer wird auf die Käufer abgewälzt und dem
Mttelſtande wird nicht geholfen weil ja die großen Spezial

häfte ihnen nach wie vor Konkurrenz machen Das Geſetz iſt hu zu willkürlich weiter glauben wir daß die Beſteuerung
des Umſatzes eine ungerechte iſt Auf dieſer Bahn giebt es kein
jalt heute beſteuert man die Waarenhäuſer der die Groß
zetriehe überhaupt und natürlich auch die landwirthſchaftlichen
Hetriebe Aber auch die Konſumenten haben ein Recht auf Be
rückſichtigung und es ſtebt doch feſt daß man in Waarenhänſern
bidig und gut kaufen kann Das was durch das Geſetz erreicht
werden ſoll wird viel beſſer durch eine gründliche Reform der
Gewerbeſlener erreicht und ich richte namens meiner Freunde
an die Negkerung die Bitte auf dieſem Wege vorzugehen
Rehmen Sie nicht einen Geſetzentwurf an deſſen Wirkungen
unüberſehbax ſind Beiſall

Frhr v Duraut Die Regierung hat ſich durch Einbringung
der Vorlage den Dank weiter Kreiſe der Bevölkerung erworben
was um ſo mehr anzuerkennen iſt als aus der Begründung
hervorgeht wie ſchwer ihr das gefallen iſt
Geſetzentwurf die Nothlage des Mittelſtandes völlig beſeitigt V
wird glaube ich nicht ich halte vielmehr gleichfalls eine Reform
der ganzen Gewerbeſteuergeſetzgebung für nöthig aber etwas
wird doch immerhin jetzt ſchon erreicht die Entwicklung der
Wagrenhäuſer wird verlangſamt Auf Grund weiterer Er
fahrungen iſt es ja immer noch möglich ſpäter dieſe Vorlage
durch Novellen zu ergänzen Ein großer Vorzug des Entwurfes
iſt es daß er den Kommnnen angiebt wie ſie zu verfahren
haben er giebt ihnen einen gewiſſen Anhaltspunkt Aus dieſen
Gründen kann ich mich nebſt meinen Freunden einmüthig für die
Vorlage in der Kommiſſionsfaſſung erklären obwohl ſie uns in
manchen Punkten noch nicht weit genug geht

Geh Kommexzienrath Frenutzel Die wirthſchaftlichen Gegen
ſätze ſind eine Folge der freien Bewegung deren wir uns er
freuen Erinnern Sie ſich der trüben Tage die unſer Vater
land zur Zeit der wirthſchaftlichen Gebundenheit durchmachte
ſo werden Sie zugeben daß die wirthſchaftliche Freiheit dem
Vaterlande zum Segen gereicht hat Der vorliegende Entwurf
aber geht von der Anſicht aus daß die wirthſchaftliche Be
wegungsfreiheit beſchränkt werden müſſe
durch Steuergeſetze auf den Gang der wirthſchaftlichen Ent
wicklung einzuwirken es iſt auch kein richtiges Prinzip daß
man die Kommunen verpflichtet die Steuer nicht für allgemeine
Zwecke ſondern für beſtimmte Sonderzwecke zu verwenden
Den kleinen Gewerbetreibenden ſoll die Steuer zu gute kommen
obwohl doch ein Theil von ihnen durch die Waarenhäuſer in
keiner Weiſe benachtheiligt wird Die ganze Steuer um die
es ſich hier handelt iſt überhaupt keine Steuer ſondern eine
Buße die abſchreckend und warnend wirken ſoll Wenn man
glaubt daß mit den Waarenhäuſern ein unlauterer Wettbewerb
betrieben wird warum ergänzt man dann nicht einfach das
betreffende Geſetz Ich würde ja nicht dafür zu haben ſein
aber es wäre doch wenigſtens logiſch Vergeſſen Sie doch nicht
eine wie wichtige Rolle der Kaufmann im Produklionsprozeß
ſpielt Er hat zwiſchen Produzenten und Konſumenten zu ver
mitteln er iſt für den Konſumenten da nicht aber die Kon
ſumenten für ihn Das hat offenbar auch die Kommiſſion ein
geſehen als ſie den Zuſatz beſchloß daß gemeinnützige Unter
nehmungen nicht unter die Steuer fallen ſollen Wir wiſſen
daß die Freunde des Geſetzes dieſe Vorlage nur als erſte
Etappe betrachten ſpäter werden die Spezialgeſchäfte heran
kommen Zur Förderung des Friedens trägt ein ſolches Vor
gehen nicht bei viele tüchtige Beamte werden unſäglich viel
Zeit und Mühe anwenden müſſen um über ganz nebenſächliche

treitfragen zu entſcheiden Dem Mittelſtande helfen Sie auf
dieſe Weiſe nicht ihn werden Sie ſo nicht konkurrenzfähig
machen Was iſt denn die Konkurrenz Sie iſt doch das
innere Weſen unſerer ganzen wirthſchaftlichen Entwicklung Jn
gewiſſen Punkten hat übrigens der Kleinhandel vor dem Groß
handel ſehr viel voraus Es wundert mich daß in dieſem hohen
Hauſe bisweilen eine ſolche Mißſtimmung gegen das Großkapital
zu Tage tritt wollen Sie etwa daß das Großkapital aus dem
geſchäftlichen Betriebe ausſcheidet Das kann ich unmöglich an
nehmen Es iſt auch gar nicht zu befürchten daß das Großkapital
den Kleinbetrieb völlig vernichtet nein es werden nur diejenigen
Exiſtenzen zu Grunde gehen denen die innere Berechtigung fehlt
und vielleicht tragen die heutigen Debatten dazu bei daß die
jenigen die ein Geſchäft gründen wollen genau prüfen ob es
innerlich berechtigt iſt Jch ſehe in dieſem Geſetze eine Ab
bröckelung unſerer Gewerbefreiheit und bitte Sie dagegen zu
ſtimmen Beifall

Daß durch den

Es iſt nicht richtig di

Den Kommunen iſt be uns ein ſo weitgehendes Recht zur U
geſtaltung der Realſtenern eingeräumt wie in keinem anderen
Lande der Welt Das iſt auf der einen Seite nothwendig auf
der anderen Seite wieder höchſt bedenklich die Kommunen müſſen

enaun prüfen welche gewerblichen Betriebe ihnen die meiſlen
Laſten auferlegen Erfüllen etwa die Jnhaber von Großbetrieben

wohnungen Neinmunen Das rapite überlaſſen die Sorge dafür den Kom
nwachſen der großen Kommnnen hat die

Kommunalbehörden ſo belaſtet daß ſie nicht daran denken konnten
die Grundlage unſerer ganzen Steuerreform zu ergänzen Das
iſt aber unbedingt nöthig Heute bezahlt in Berlin ein Waaren
aus bei einem Umſatz von 32 Millionen nur 15,000 Mark

Steuern d h 0,05 Proz hört hörth ein Gewerbe mit
80,000 Mark Einkommen zahlt 1,6 Proz es liegt alſo eine offen
bare Begünſtigung des Großbetriebes vor Die landwirthſchaft
lichen Brennereien kann man nicht als Beiſpiel heranziehen
denn die Erhaltung dieſer Betriebe iſt für den Staat einfach
Pflicht Sebr richtig Wie ſteht es aber mit den Waaren

ſern Dieſe werden in der That ungenügend beſteuert
Wir ſtreiten darüber ob die Steuer mit 300,000 400,000 Mark
oder 500,000 Mark Umſatz beginnen ſoll Das iſt doch ein
Beweis dafür daß die Verhältniſſe in den einzelnen
Gemeinden ganz verſchieden ſind Äülles ſtürzt ſich auf die
Waarenhäuſer es muß alſo ein ganz gutes Geſchäft ſein Die
Kommunen haben die Beſteuerung nicht vorgenommen wir
hätten das ja viel lieber geſehen und haben deshalb abgewartet
es iſt nicht geſchehen Nun ſagen manche Gegner der Steuer
ie wird überhaupt nichts wirken Wie kann man da von einem
orſtoß gegen die Gewerbefreiheit ſprechen Andere ſagen das

Wagrenbausſteuergeſetz ſei ganz reaktionär denn es wolle eine
natürliche Entwicklung hemmen Gewiß an ſich iſt die Be
ſteuerung nach dem Umſatz eine robe aber an ſich iſt auch jede
Realſteuer eine rohe Der Umſatz bedingt faſt immer die Zahl
der in dem Betriebe beſchäftigten Perſonen und das iſt für die
Kommunen von hoher Bedentung Der Vorredner preiſt ſo
ſehr das Prinzip der freien Konkurrenz aber die Konkurrenz
unter den Einzelnen nimmt immer mehr ab IJch erinnere nur
an die Syndikate die ſich jetzt noch untereinander bekämpfen
aber über kurz oder lang doch vereinigen werden Daß der
Erfolg des Geſetzes nicht genau vorherzuſehen iſt gebe ich zu
aber das iſt bei jedem Geſetz der Fall Jedenfalls erreichen
wir hiermit eine gerechtere Art der Beſteuerung und ſchützen
den Mittelſtand Die Regierung muß einen Verſuch in dieſer
Hinſicht machen der Mittelſtand muß ſehen daß man zu uns
Vertrauen haben kann Wenn das Riſiko eines Geſchäfts durch
eine erböhte Steuer vermehrt wird ſo wird der Drang des
Kapitals ſich in dieſen Geſchäften zu bethätigen abnehmen und

e Waarenhäuſer werden ſich nicht ſo ſchnell entwickeln Der
kleine Kaufmann gewinnt dadurch Zeit ſich genoſſenſchaftlich zu
organiſiren und ſo ſeine Lage zu verbeſſern Wenn wir nur
dies erreichen ſo haben wir ſchon ſehr viel erreicht Beifall

Stadtdirektor Tramm Hannover Jm Grunde meines Herzens
fühle ich mich zu der Anſchauung des Miniſters hingezogen aber
man kann doch nicht ſo allgemein von dem Untergang des Mittel
ſtandes ſprechen Es finden nur Verſchiebungen innerhalb des
Mittelſtandes ſtatt Der vorliegende Geſetzentwurf iſt einſeitig
gegen eine ganz beſtimmte Kategorie des Großkapitals gerichtet
Ich glaube es iſt niemand von uns ein Freund der Waaren
häuſer wie ſie ſich jetzt entwickelt haben Aber iſt der Weg der
bier eingeſchlagen wird der richtige Nein es iſt ein Schritt
ins Dunkle und ich habe den Eindruck als bringe die Regierung
wider ihren Willen die Vorlage ein weil die Kommunen nicht
auf eigene Fauſt mit der Beſtenerung vorgegangen ſind Jn den
meiſten Gemeinden ſind aber die Waarenhänuſer erſt in letzter
Zeit entſtanden die Kommunen konnten noch gar keine Schritte
ergreifen Die Regierung ſollte erſt einmal eine Statiſtik über
die Wagrenhäuſer aufnehmen die angeblich dem Mittelſtande ſo
gefährlich ſein ſollen Dies Geſetz iſt geeignet die Selbſtändigkeit
der Kommunen aufzuheben Hier heißt es Principiis obsta
Sonſt kommt vielleicht im nächſten Jahre wieder ein Geſetz das
andere Betriebe einer Sonderſteuer unterwirft Ein weiterer
Grund gegen die Vorlage iſt daß man ihre Wirkung nicht über
ſehen kann Jch zweifle daß dem kleinen Manne dadurch ge
holfen wird denn nun werden ſich die großen Spezialgeſchäfte
die dem kleinen Gewerbetreibenden dieſelbe Konkurrenz machen

Sehr bedenklich iſt es auch daß im Geſetz
der Verwendungszweck feſtgelegt iſt Außerdem halte ich das
Prinzip der Beſteuerung des Umſatzes nicht für berechtigt
Es ergiebt ſich aus der Steuer die ungbweisbare Konſequenz
auch andere Betriebe beſonders zu beſteuern wir werden von
den Jntereſſenten immer weiter gedrängt werden Für mich hat
das Geſetz einen rein ſozialiſtiſchen Charakter Widerſpruch
So gern ich auch bereit bin den Mittelſtand zu ſchützen auf
dieſem Wege iſt das unmöglich und deshalb werde ich gegen den
Entwurf ſtimmen Beifall

Graf Zieten Schwerin erklärt ſich für das Geſetz das durch
aus keinen ſozialiſtiſchen Charakter trage Die Beſteuerung der
Spezialgeſchäfte ſteht den Kommunen frei

erſt recht entwickeln

Miniſter Dr v Miquel Mit den allgemeinen Ausführungen
des Vorredners iſt im vorliegenden Falle nicht viel zu machen
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in den Städten ihre moraliſche Pflicht zum Bau von Arbeiter d

ſchließlich komme der Miltelſtand dazu ebenſo wie
demokraten immer mehr zu verlangen

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
Zur Geſchäftsordnung beantragt
Oberbürgermeiſter Gieſe Altona bei der Wichtigkeit der An

gelegenheit auf Grund der Beſtimmungen der Geſchäfisordnung
je Zurückverweiſung der Vorlage an die Kommiſſion behufs

ſchriftlicher Berichterſtattung
Frhr v Mantenffel glaubt man hätte erſt über die g8 1

b ein ihrer Veait Noch m e r len
ericht nöthig iſt Er hoffe daß der ſchriftliche Bericht nicht die Verabſchiedung des Geſetzes in dieſer

Seſſion unmöglich mache
widerſpricht der Auffaſſung des

die Sozial

Oberbürgermeiſter Becker
Vorredners daß man erſt über die 88 1 und 2 debattiren innſſe
Graf Zieten Schwerin hält die ſchriftliche Berichterſtattung

nicht für nöthig Die Annahme des Antrags bedeute daß das

u g en n rer Antrag Gieſe wird abgelehnt es findet alw t pr d fi ſo ſofortachdem der Referen r o Graf zuWernigerode über 8 I referirt hat wiederholt en Stowerg
Oberbürgermeiſter Dr Gieſe ſeinen Antrag auf ſchriftliche

Berichterſtaktung da aus dem Referat nicht hervorgehe welche
inneren Gründe für die Wagrenhausſteuer vorhanden ſeien

Der Antrag wird wieder abgelehnt
Zur Sache bemerkt
Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim Der Weg den

8 1 beſchreiten will iſt ein durchaus ungangbarer es thut mir
leid daß der Name des Finanzminiſters Miquel unter dieſer
Vorlage ſteht Den Gemeinden werden durch dieſe Steuern
große Unannehmlichkeiten bereitet es wird Neid und Er
bitterung dadurch hervorgerufen Viel wichtiger wäre eine
Aenderung der Gewerbeſteuer nach der Richtung daß ſie als
Grundlage für die kommunale Steuer dienen ſoll Das wäre
ein fruchtbares Vorgehen geweſen Die bisherige Gewerbeſteuer
iſt ein Stein des Anſtoßes der ſo bald wie möglich beſeitigt
werden müßte Jch begreife nicht warum es dem Miniſter
der ſo viel andere Steuern geſchaffen hat nicht möglich
ſein ſollte hier den Wünſchen der Städte Rechnung zu
tragen Jn den Motiven und im Abgeordnetenhauſe hat der
Miniſter gegen die Beſtenerung der Spezialgeſchäfte Bedenken
geltend gemacht aber es wird doch ſchließlich dahin kommen
wenn wir uns jetzt nicht vor dem erſten Schritt hüten Graf
Zieten hat ja ſchon geſagt daß die Beſteuerung der Spezial
geſchäfte Sache der Kommnnen ſei Jſt es gerecht ein Geſchäft
wie Werthheim zu beſteuern aber Herzog freizulaſſen Kann
ein ſo ungerechtes Geſetz aus der preußiſchen Volksvertretung
hervorgehen Die Eintheilung der Waaren in Gruppen würde
zu unheilvollen Konſequenzen führen es iſt eine ganz willkür
liche Eintheilung Ein ſolches Verkennen des gewerblichen
Lebens wie in dieſer Vorlage iſt mir noch nicht vorgekommen
Die Beſitzer der Waarenhäuſer werden ſich natürlich auf eine
Gruppe beſchränken und möglichſt viel in keiner Gruppe ent
haltene Waaren dazu nehmen Die Spezialgeſchäfte werden an
wachſen und dem Mittelſtand erwächſt eine viel größere Kon
kurrenz als jetzt Jch warne Sie daher dringend den s 1 an
zunehmen

Minſter Dr v Miquel Jch erſuche Sie die Steuergrenze
von 500,000 M wieder herzuſtellen Jm Abgeordnetenhauſe
habe ich die Gründe auseinandergeſetzt die die Vorlage in
der Faſſung des Abgeordnetenhauſes für die Regierung un
aunehmbar machen Ob die Regierung dem Beſchluß Jhrer
Kommiſſion zuſtimmen wird kann ich nicht ſagen das Staats
miniſterium iſt ſich darüber noch nicht ſchlüſſig geworden
Wollen Sie ganz ſicher geheu ſo müſſen Sie es bei der Grenze
von 500,000 M laſſen Jch perſönlich habe große Bedenken
gegen eine Aenderung dieſer Grenze Auch der Zuſatz Jhrer
Kommiſſion iſt bedenklich er bedentet Begünſtigung einer be
ſtimmten Klaſſe Dazu liegt aber um ſo weniger Veranlaſſung
vor als die Veamten die ja hierbei in Frage kommen in den
c Jahren eine ganz weſentliche Gehaltsaufbeſſerung erfahren
haben

Geh Kommerzienrath Frentzel wendet ſich gleichfalls gegen
den Zuſatz die Beamtenvereine machen dem Mittelſtand eine
weit größere Konkurrenz als die Waarenhäuſer

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Mittwoch 12 Uhr Außerdem Zwiſchenkredit bei Renten
gutsgründungen Hohenzollernſche Geſetze kleinere Vorlagen
Petitionen

Schluß 6 Uhr
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Promena

TowUnterriht

ſtunden gründlich u ungenirt Anmeld
nehme ich Freitag den 15 Jnni von
Nachmittags 4 bis Abends 10 Uhr in
der Börsenhalle Gr Berlin
entgegen

Vranz Schapötz
Tanzlehrer ſrüber Solotänzer

Ertheile auch 5 Ballet Unterricht

Angeln

Angelſtöcke

Angelgeräthſchaften

empfiehlt
Albin Ientzoe

Schmeerſtr 24

Wilh IIeckert
J Gr Ulrichſtraße 62

Specialität
I Xickelplattirte undn Reinnick Küchenu Taſelgeräthe

BRerndorfer Al
S puacea Silber BeB o Sstecelke und Tafel

d geräthe
Stück HolzkofferAn zie örbe
ſehr billigzu verkaufen

Töpfer Roth Thurm

Größte
in gebrauchten und gut erhaltenen
Laden Einrichtungen jeder Art ferner
3 gebrauchte noch gut erhaltene
Pianinos 3 eiſerne Geldſchränke

S verſchiedener Größen 1 Billard mit
2 Satz Bällen und Zubehör 7 ge
polſterte Bänke in Rips und Plüſch
bezug Tiſche mit Eicheuplatten
Stühle mit Rohr und Patentſitz
Gaskronen und Lyras 1 en

Jn I
1 Kochmaſchine 2 neue Fleiſch
wölfe ein 4ſitziges Pult und eiu
fache Pulte u v in verkauſt billig
PriedrichPeileke Geiſſſtr 25

Telephon 2450

Anzugstoſſe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine eiee Damentnuche zu eleganten

enkleidern verſende billigſt
auch einzelne Meter Proben frei

FIax Miemmer
Sommerfeld L I

Aüuetionen
Zwangsverſteigerung

e den Jnni erVorm von 9 Uhr a Serkelwere ich

Geiſtſtraße 39 hier
5 Kleiderſecretaire Verticolvs

Bettſtellen Matratzen 21 verſch
Bettſtücke Bezüge Vetttücher

Servietten 1C onliſſentiſchShugtel wieggüchräntgeng s
Stühle Neganlator Waſch undNachttiſche mit Marmorplatten
Meyer s Converſ Lexicon 4 Aufl
Gardinen Fenſterbehänge Kom
moden 1 gr Badewanne 1 grLäufer Teppiche Reiſekörbe
große Wandbilder und Gemälde
Glas n Porzellanſachen n a

öffentl meiſtbiet gegen Baarzgb ins
Vicke Gerichispollgieber Halle

Thalamtſtraße 8
Am Donnerstag den T Fnni

Vorm 10uhr n 39
t u aekre n Sonne

tiefel nopfſtiefeperaſtteſgl petſchnbe Larbſiefer

Stiefeletten 2ezwangsweiſe gegen Baarzahlung
esse Gerichtsvollzieber

Mit 2 Beiblättern
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